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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Spezielle Moraltheologie (Recht und Ge- 
rechtigkeit) wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 8 bis 

9 Uhr im Hörgaal 11 (privatim); 2) Homiletisches Seminar, wöchent- 

lich 2 Stündig; a) Oberkurs: Samstag von 11--12 Uhr, b) Unter- 

kurs: Samstag von 8-9 Uhr im Hörgaal 11 (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung der Gefangenschaftsbriefe des hl. 

Paulus, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9 bis 

10 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Exegetischer Übungskurs, 
wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 2?/2--4 Uhr im Seminar- 

zimmer 11 (privatiszime Sed gratis); 3) Lektüre aus der Apostel- 

geschichte und den katholischen Briefen, wöchentlich 1 Stündig, 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörzaal [1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte Seit der franzögiSchen Revo- 

lution, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch mit Samstag von 11 bis 

12 Uhr im Hörzgaal 1 (privatim); 2) Im Kirchenhistorischen Se- 

minar: Quellen zur Geschichte der Aufklärung, wöchentlich 

2 stündig, Freitag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer 11 (privatis- 

Sime Sed gratis); 3) Die kirchlichen Reformbestrebungen im 

letzten Jahrhundert vor der Reformation, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal I (publice). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik, II. Teil: Die Weltschöpfung, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal I 

(privatim); 2) Das Dogma von der Eucharistie in Seiner histori- 

Schen Entwickelung und spekulativen Bedeutung, wöchentlich 

1stündig, Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal I (privatisSime 

Sed gratis). 
1*
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Prof. Dr. Kneib: 1) Christus und die Kirche, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag, Freitag, Samstag von 7---8 Uhr, Montag von 11-12 Uhr 

im HörSgaal 1 (privatim); 2) Apologetisches Seminar, wöchentlich 

1 Stündig, Donnerstag von 7--8 Uhr im Seminarzimmer II (pri- 

vatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die Zeit der christologischen 

Kämpfe, wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 11 

bis 12 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Pastoral: Sakra- 

mentenlehre, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 

11--12 Uhr im Hörgaal III (privatim); 3) Lektüre koptischer 

Apokryphen, wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender 

Zeit, im Seminarzimmer II (privatim). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung ausgewählter PSalmen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal I 

(privatim); 2) Exegetisches Seminar: Besprechung von Jes. 

Cap. 40--66, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr 

im Seminarzimmer 1 (privatisSime Sed gratis); 3) ASssyrisch für 

Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 

4--5 Uhr im Hörgaal Il (privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 11. Teil, wöchentlich 6stündig, 

täglich von 10-11 Uhr im Hörsaal III (privatim); 2) Bayeri- 

Sches Volksschulrecht, wöchentlich 2stündig, Montag und Mitt- 

woch von 4--5 Uhr im Hörgaal II (publice). 

Privatdoz. Dr. Dölger: Die Theologie des ἢ]. Irenäus: Das kirch- 

liche Dogma im Kampfe mit dem Gnostizismus, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr im Hörgaal III (privatis- 

Sime Sed gratis).



11. Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römischen Privatrechts einschliess]. Röm. Zivil- 

Prozess , wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 8 bis 

10 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Erbrecht des bürgerlichen 

Gesetzbuches, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag und Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal ΓΝ (privatim); 

3) Übungen im römischen Recht für Anfänger, wöchentlich 
2 Stündig, Samstag von 8--10 Uhr im Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat und Reichsrat Dr. G. Schanz: 1) National- 

ökonomie, Spezieller Teil (Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik), 

wöchentlich 5stündig, Montag mit Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörsaal VIII (privatim); 2) Statistik als Einleitung in die Sozio- 

logie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 3) Volks- 

wirtschaftliches Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

10--11 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht, wöchentlich 6stündig, Montag 

mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim) ; 2) Familien- 

recht, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal Ν᾽ (privatim); 3) Landes- 

zivilrecht und Reichszivilrecht ausserhalb des bürgerlichen Gesetz- 

buches, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 11 

bis 12 Uhr im Hörgsaal V (privatim). = 
Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, beSonderer Teil mit EinSchluss des 

bayer. Partikularrechts, wöchentlich 4 stündig, Montag mit 

Donnerstag von 12---1 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Frei- 

willige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem Recht, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 

3-4 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 3) Konkurs, wöchentlich 

2 Stündig, Montag, Mittwoch von 4-5 Uhr im Hörgaai V (pri- 

vatim); 4) Übungen im Strafrecht, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 6-8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime); 5) Übungen 
im Strafprozessrecht, wöchentlich 2stündig, Donnerstag von 6 

bis 8 Uhr im Hörgaal V (privatisSime).
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Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4 ztündig, Montag mit 

Donnerstag von 5-6 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Rechts- 

philoSophie, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im bayeri- 

Schen Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, Freitags von 

4--6 Uhr Hörgaal V (privatisSime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 
tag mit Samstag von 9--10Ὸ Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 2 stün- 

dig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zwangsvollstreckung und be- 

Sondere ProzesSarten (ohne Konkursrecht), wöchentlich 4 stündig, 

Montag mit Donnerstag von 7-8 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Praktische Übungen im bürgerlichen Recht, wöchentlich 2stün- 

dig, Montag von 6--8 Uhr abends im Hörgaal VI (privatissime) ; 

8) Konversatorium über Vollstreckungs- und Konkursrecht, wö- 

chentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr abends im Hörgaal VI 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: Zivilprozessrecht, 1. Teil, 6stündig, 

Montag mit Freitag von 4--5 Uhr, Dienstag von 3--4 Uhr im 

Hörgaal VI (privatim). 

Privatdozent ProfessSor a. ἢ. Dr. Freisen: Ausgewählte Partien des 

katholischen Strafrechts, wöchentlich 1--2stündig in noch zu 

bestimmender Zeit (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Strafprozessrecht, wöchentlich 

5 Stündig, Mittwoch und Freitag von 6-- ὃ Uhr im Hörgsaal Y, 

Donnerztag von 6--7 Uhr im Hörgaal VI (privatim).
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111, Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 9stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 

8?/4--10 Uhr, Mittwoch von 8--9 und 5--6 Uhr, Freitag von 8 bis 

9 Uhr im Hörsgaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) KliniSche 

Vigite mit diagnostischen Übungen, wöchentlich 1 stündig, Frei- 
tag von 5-6 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik (priva- 

tisSSime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium der medizini- 

Schen Klinik, täglich in unbestimmter Stundenzahl (privatisgime 

Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5 5tündig, Dienstag und Donnerstag von 11 

bis 12 Uhr, Mittwoch, Freitag und Samstag von 9--10 Uhr in 

der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (Untersuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, [[. Teil: Nerven- und 

GefäsSssystem , wöchentlich 8 stündig, täglich von 11--12 Uhr, 

Mittwoch und Samstag auch von 12-1 Uhr im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, 

gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. So mmer, wöchentlich 4 stün- 

dig, Dienstag und Freitag vormittags von 7--9 Uhr*) im Mikro- 

Skopiergaal des anatomischen Instituts (privatim); 3) Labora- 

torium für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für spezielle 

Untersuchungen, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. Sommer, 

wöchentlich 54 Stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags 

nur vormittags, im Laboratorium des anatomischen Instituts 

(privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 11. Teil, unabhängig vom 1. Teil 

(Boden, Wasger, Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrank- 

heiten), wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch von 3--5, Samstag von 

*) Ausser diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl,
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71/2--9 Uhr früh im hygienischen Institut (privatim); 2) Bakterio- 

logischer Kurs, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Freitag von 

2--4 Uhr im hygienisSchen Institut (privatissime); 3) Arbeiten 

im hygienischen Institut für Mediziner in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut 

für Chemiker, Zahnärzte, Pharmazeuten etc. in beliebiger Stunden- 

zahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) PSychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der psychiatrischen 

Klinik, Füchsleinstr. 15 (privatim); 2) Arbeiten im Laboratorium, 

gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Reichardt, wöchentlich 

50 Stündig, täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams- 

tag von 11--12 Uhr in der Universitäts- Augenklinik (privatim); 

2) Augenspiegelkurs gemeinschaftlich mit dem 1. Assistenten 

der Klinik, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

4-5 Uhr in der Augenklinik (privatisSime); 3) Arbeiten im Labo- 

ratorium, wöchentlich 50 stündig, täglich (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey; 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr im 

PhySiologischen Institut (privatim); 2) Phygiologische Übungen, 

gemeingchaftlich mit Prof. Dr. Gürber, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag und Donnerzstag von 2--4 Uhr im phySiologischen In- 

Stitut (privatim); 3) PhySiologische Untersuchungen täglich in 

beliebiger Stundenzahl (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poliklinik, wöchentl, 

6 Stündig, täglich von 10--11 Uhr im Operations3aal des Julius- 

Spitals (privatim); 2) Chirurgischer Operationskursus, Wwöchent- 

lich 11 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 4--- Uhr 

mittags, Freitag von 4--5 Uhr im Präpariersaal des anatomi- 

Schen Instituts (privatisSime). 

Prof. Dr. Borst: 1) Allgemeine Pathologie und allgemeine patho- 

logische Anatomie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut,
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(privatim); 2) Kurs der pathologischen Histologie, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Faust: 1) Arzneiverordnungslehre mit Demonstrationen 

und Rezeptierübungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Diens- 

tag von 12--1 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 

2) Experimentelle Toxikologie in bezug auf Aygiene und foren- 

SiSche Praxis, wöchentlich 3stündig, Mittwoch, Donnerzstag, Frei- 

tag von 12--1 Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 

3) Arbeiten im pharmakologischen Institut, täglich vor- und 

nachmittags (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3 bis 

4 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 2) Klinische Pro- 

pädeutik, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Samstag von 3 

bis 4 Uhr in der Privatklinik, Heinestrasse 4 (privatisSime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 Sstündig: Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Sams- 

tag von 12--1 Uhr, 80wie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsgenen und Kindern im Hörgaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 

2) Kurgus der kliniSchen UnterSuchungsmethoden (vorwiegend 

Perkussion und Auskultation) für Geübtere (Gruppenteilung), 16 

zweimal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr 

jm Hörgsaal der medizinischen Poliklinik (privatissime); 3) Kurgus 

der Impftechnik, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag um 

6 resp. 7 Uhr abends im Hörsaal der medizinischen Poliklinik 

(privatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchung des Ohres, Kraukenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stün- 

dig, Montag und Mittwoch von 5--6 Uhr in der Ohrenklinik, 

Kaiserstr. 12 (privatim); 2) Operationgzübungen an Spirituspräpa- 

raten für Teilnehmer an der Poliklinik, wöchentlich 1 stündig 

nach Übereinkunft in der Ohrenklinik (privatisSime Sed gratis); 

3) Wisgenschaftliche Arbeiten im Laboratorium, wöchentlich



- 10 -- 

δ Stündig nach Übereinkunft in der Ohrenklinik (privatisSime 
Sed gratis). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 
Halses und der oberen Extremität, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 7--8 Uhr, Mittwoch von 7--9 Uhr in 

der Anatomie (privatim); 2) Anatomie der SinneSorgane, wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag und Dienstag von 4--5 Uhr, Mittwoch 

von 3--4 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliess- 
lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 stündig im grossen Hörsaal des pathologischen 

Instituts (publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthal- 

moSkopie, wöchentlich 2 Stündig im Kurssaal der Dozenten im 

medizinischen Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger : 1) Über Unfallerkrankungen und Be- 
gutachtung von Unfallkranken (mit Kranken vorstellung), wöchent- 

lich 1stündig, Montag von 11--12 Uhr in der Privatklinik, Hof- 

Strasse 18 (privatisSime 8ed gratis); 2) Theoretisch-praktischer 

Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, zweimal von 9 bis 

11 Uhr in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag und Donnerstag von 3--4 Uhr, 

Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitals 

(privatim); 2) Kursus der RhinosSkopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr, Koellikerstrasse 3 (privatisSime); 3) Poliklinik für Nagen- 

und Halskranke, wöchentlich 3stündig, gruppenweise: 1. Gruppe: 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9--10 Uhr, Koellikerstr. 3; 

1. Gruppe: Dienstag, Donnerstag , Samstag von 9--10 Uhr, 

Koellikerztr. 3 (privatim). 

Prof. Dr, Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 

72/2--81/4 Uhr früh (publice); 2) Spezielle Pathologie und Therapie 

(Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchentlich 4stün- 

dig, Montag mit Donnerstag von 7?/2--81/4 Uhr früh (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin für Mediziner, 

wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 4--5 Uhr in



-- 11 -- 

der Anatomie (privatim); 2) Die wichtigsten Kapitel der ge- 

richtlichen Medizin mit Demonstration für Juristen, wöchent- 

lich 1 Stündig (privatim); 3) Gerichtliche Sektionen je nach An- 

fall, Jedoch nur für die Hörer der gerichtlichen Medizin (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und Musgkellehre mit 

Demonstrationen, wöchentlich 6stündig; VorleSung: Montag bis 

Samstag von 10--11 Uhr, Demonstration in besonders zu be- 

Stimmenden Stunden in der Anatomie (privatim); 2) Grundzüge 

der Entwicklungsgeschichte unter besonderer Berücksichtigung 

der Keimblätterlehre und der Eihäute mit Demonstrationen, 

wöchentlich 3'stündig, VorleSung: Donnerstag und Freitag von 

5--6 Uhr, Demonstration: Donnerstag von 6--6*/4 Uhr in der 

Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Mülſer: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostisSche Untersuchungen von Harn, Blut, 

Sputum, Mageninhalt), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 4 bis 

6 Uhr im Privatlaboratorium, Hofstallstrasse 4 (privatisSime); 

2) Die wichtigsten Krankbeiten des Kindegalters , wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6--7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

* (publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, nach 

Vereinbarung im Privatlaboratorium, Hofstallstr. 4 (privatis- 

Sime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Kurs der psychisch-nervöSen Krankheiten, 

mit Demonstrationen, in der an die psychiatrische Klinik ange- 

SchlosSenen Poliklinik für pSychisch-nervöSe Erkrankungen, Koe - 

likerstr. 3/0; in Verbindung mit dem Kurs werden Exkurgionen 

in Irrenanstalten unternommen. Wöchentlich 1 stündig, Freitag 

von 4--5 Uhr (publice); 2) Gerichtliche Psychiatrie (für Juristen 

und Mediziner), wöchentlich 1stündig, Dienstag von 5--6 Uhr 

im neuen Universitätsgebäude (publice); 3) PSychische und ner- 

vöse Störungen des Kindesgalters, wöchentlich 1 stündig (publice); 

4) Schlaf, Traum und Hypnose, wöchentlich 1 Stündig (privatim). 

Prof. Dr. Gürber: 1) Chemie der Ernährung und des Stoffwechgels, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im physiologischen 

Institut (privatim); 2) Innere Sekretion, wöchentlich 1stündig,
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Samstag von 9--10 Uhr (publice); 3) Physiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Prof, Dr. v. Frey (Siehe Prof. Dr. v. Frey); 

4) Physiologisch-chemische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 5) Phy- 

SIOlogisch-chemisches Laboratorium, verbunden mit Übungen für 

Chemiker und Pharmazeuten in der Untersuchung von Harn, 

Magenzaft, Blut etc., täglich im phySiologischen Institut (pri- 

vatisSime); 6) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemein- 

Schaftlich mit Prof. Dr. Tafel (Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. L. Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit prakti- 

Schen Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag, 
Freitag von 12--11/4 resp. 1*/8 Uhr in der chirurgischen Poliklinik 

(privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag in der chirurgischen Poliklimk (privatisSime); 

3) Die Erkrankungen der Harnorgane mit Übungen in Kysto- 

Skopie gemeingam mit Oberarzt Dr. Polano in einer noch zu 

bestimmenden Stunde in der Frauenklinik (publice). 

Prof. Dr. Jakob Riedinger: 1) Über Frakturen, Luxationen und 

Verbände in wöchentlich 2 noch zu bestimmenden Stunden im 

mediziniSchen Kollegienhaus (privatim); 2) Kursus der Heil- 

Gymnagstik und MassSage, wöchentlich in 1 noch zu bestimmenden 

Stunde im mediko-mechanischen Institut, Heinestr. 11 (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 
krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. G. Burckhard, Lehrer der Hebammenschule: Ge- 

burtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit 

Freitag von 6--7, Dienstag von 7--8 Uhr in der Univerzitäts- 

frauenklinik (privatisSime). 

Privatdozent Dr. G. Sommer: beurlaubt. 

Privatdozent Oberarzt Dr. Polano: 1) Theoretische Geburtshilfe, 
wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch von 5-6 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Untersuchungsmethoden und 

Erkrankungen der männlichen und weiblichen Harnorgane, ge- 

meinschaſtlich mit Prof. L. Burkhardt, wöchentlich 1 stündig,
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Mittwoch - von 12---1 Uhr im kleinen Hörgaal der Frauenklinik 

- (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: 1) Über die Beziehungen der Rhino- 
Laryngo-Otologie zur allgemeinen Medizin, wöchentlich 1 stündig, 

im Hörgaal der Ohrenklinik, Kaiserstr. 12 (publice); 2) Kurs der 

rhino-laryngo-otologischen UnterSuchungsmethoden, wöchentlich 

3 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Reichardt: 1) Einführung in die PSychiatrie, 1 bis 

2 Stündig in noch zu bestimmender Stunde im mediziniechen Kol- 

legienhaus (publice); 2) Ausgewählte Kapitel aus der normalen 

und pathologischen Anatomie des ZentralnervensyStems, wöchent- 

lich 1sStündig, Donnerstag von 4--5 Uhr in der psSychiatri- 

Schen Klinik (publice); 3) Arbeiten im Laboratorium der psy- 

chiatrischen Klinik gemeinschaftlich mit Professor Dr. Rieger, 

wöchentlich 50 Stündig, täglich in der psychiatriSchen Klinik 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Oberarzt Dr. Treutlein: Schiffshygiene mit beSonderer 

Berücksichtigung der Schiffsärztlichen Verhältnisse, wöchentlich 

in 1 noch zu bestimmenden Stunde, im Hörgaal des hygienischen 

Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. A. Sommer: 1) Mikroskopisch-technischer Kurs 

für Anfänger gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (siehe Prof. 

Dr. Stöhr); 2) Laboratorium für Mikroskopie und Entwicklungs- 

geschichte gemeinschaftlich mit Prof, Dr. Stöhr (Siehe Prof, 

Dr. Stöhr). 

Privatdozent Dr. Schmincke: 1) Einführung in die pathologische 

Entwicklung (allgemeine Missbildungslehre) wöchentlich 2stündig 

nach Vereinbarung, im pathologischen Institut (privatim); 2) Histo- 

logische UnterSuchungen an friSchem Material, wöchentl. 2 Stün- 

dig nach Vereinbarung im pathologisSchen Institut (privatisSime); 

3) Anleitung zu eigenen Arbeiten im Laboratorium des patho- 

logischen Instituts, täglich (mit Ausnahme von Samstag Nach- 

mittag) in unbestimmter Stundenzahl (privatissime). 

Privatdozent Dr. Lüdke: 1) Kurs der Auskultation und Perkussion 

für Anfänger und Geübtere, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr im Hörgaal der
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medizinischen Klinik (privatim); 2) Kurs der klinisch-chemischen, 

bakteriologischen und mikroskopischen UnterSuchungen, wöchent- 

lich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit. im Hörgaal der 

medizinischen Klinik (privatim). 

Im zahnärztlichen Institut, Paradeplatz 2/1, liest der Leiter 

desSelben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr 

(privatisSime); 2) Kursus der Zabnfüllungsmethoden, wöchentlich 

30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr 

(privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zähne, Il. Teil, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

8--9 Uhr früh (privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, 

wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Samstag von 12-1 Uhr (pri- 

vatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1stündig, 

Mittwoch von 8--9 Uhr (publice).
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IV. Philosophische Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Geschichte der römischen Prosa, wö- 
- ehentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

9-10 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: 

αὐ Sophokles Philoktet mit Exkursgen über die griechische 

Tragödie und die griechische Metrik; 8) GriechiSche und lateini- 

Sche Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit Berücksichtigung der 

verwandten Sprachen, für Anfänger, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8---9 Uhr im sprach- 

wisSSenschaftlichen Seminar (privatim); 2) SprachwisSsenschaftliche 

Übungen, wöchentlich 2 stündig , Montag und Donnerstag von 

10-11 Uhr im SprachwissSenschaftlichen Seminar (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte, 11. Teil 

(Prosa und Epik), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Im Seminar: König Laurin, wöchentlich 2 stündig, Montag, 

Donnerstag von 3--4 Uhr im Seminarzimmer (privatissSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Logik und WissenschaftsSlehre, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag von 10--11 Uhr, Mittwoch und Sams- 

tag von 11---12 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 2) Geschichte 

der griechischen Philosophie, wöchentlich 4 stündig, Mittwoch, 

Donnerstag, Freitag, Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII 

(privatim); 3) Im philoSophischen Seminar: Lektüre und Er- 

klärung von Thomas von Aquin, Summa contra gentiles (Fort- 

Setzung), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im 

Hörgaal XII (privatisSime Sed gratis); 4) Anleitung zu wissen- 

Schaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (Sprechstunde hiefür Mon- 

tag von 1--2 Uhr in der Privatwohnung) gratis. 

Prof. Dr. Külpe : 1) Ästhetik, wöchentlich 4stündig, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im psychologischen Institut,
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Domerschulstrasse 16/I1 (privatim); 2) Psychologische Übungen, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr abends im 

pSychologischen Institut (privatisSime βορὰ gratis); 3) Experi- 

mentell-psychologische Arbeiten, in Verbindung mit Dr. Bühler, 

wöchentlich 15 stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr im 

- PSychologizchen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Geschichte der deutschen KaiSerzeit, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 

10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Historisches Seminar, I. Ab- 

teilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittel- 
alters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im 

Seminarlokal (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französiSchen Literatur 
im RenaisSance- und Reformationszeitalter, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstlag, Freitag von 8--9 Uhr morgens 

im Hörsaal X (privatim); 2) RomanisSches Seminar: a) Wissen- 

Schaftliche Abteilung: a) LiterarhistoriSche Übungen auf Grund 
von Molieres Femmes Savantes, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 8--10 Uhr im romanischen Seminar (privatisSime 8ed gratis); 

ß) Siehe unter Dr. Heiss: ProSeminar; Ὁ) Praktische Abteilung: 
Siehe unter Lektor Vernay,. 

Prof. Dr. Wolters ist nach München berufen worden. Die Vor- 

lesungen über Gegschichte der griechischen Kunst und archäolo- 

gischen Übungen etc. werden Später angezeigt werden. 

Prof. Dr. Förster: 1) Chaucers Leben und Werke, nebst Einführung 

in das Mittelenglische, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 

2) Englisches Seminar: 1) Wis3enschaftliche Abteilung: a) Literar- 

geschichtliche Abteilung: Übungen zur englischen Romantik, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im englischen 

Seminar (privatisSime Sed gratis); b) Sprachgeschichtliche Ab- 

teilung: Übungen zur historischen Grammatik des Englischen, 

wöchentlich 1stündig, Montag von 6--7 Uhr im Seminar (pri- 

vatisSime Sed gratis); IL Praktische Abteilung: Siehe unter 

dem engliSschen Lektor.
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Prof. Dr. Chroust: 1) Europäische Geschichte im Zeitalter des 

AbSsolutismus (1648--1740), wöchentlich 4 ztündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr im Hörsaal XII (pri- 

vatim); 2) Urkundenlehre, 11. Teil, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hör- 

Saal XII (privatim); 3) Übungen aus der neueren Geschichte im 

historiSchen Seminar, 111. Abteilung, wöchentlich 2sStündig, 

Mittwoch von 5-7 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime 8ed 

gratis). . 

Prof. Dr. Boll: 1) Antikes Buchwesen und Paläographie der griechi- 

Schen Klassiker, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag , Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 

2) Griechischer Leseabend: Aristophanes, wöchentlich 2 Stündig, 

Freitag abends von 8--10 Uhr in der Bibliothek des kunstge- 

Schichtlichen Musgeums, DomersSchulstr. 16 (privatisSime Sed gratis); 

3) Übungen des philologischen Seminars: a) Griechische literarische 

Papyri (Menander), Ὁ) Tibull, wöchentlich 28Stündig, Mittwoch von 

9---11 Uhr vormittags im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte des Altertums in der hellenisti- 

Schen und römisSchen Periode, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal X 

(privatim); 2) Historisches Seminar, Abteilung 1: Übungen zur 

hellenistiSchen Geschichte, vornehmlich in Anschluss an In- 

Schriften, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 6-8 Uhr im 

Seminarzimmer 7 (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Süd- und Mittelamerika, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Sams- 

tag von 8--9 Uhr vormittags im Nörgaal. XI (privatim); 2) Geo- 

graphische Übungen (Kartenentwurf und Morphologie der Erd- 

oberfläche), wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im 

deutschen Seminarzimmer (privatim). 

Prof. Dr. Roetteken : 1) Poetik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Seminarübungen an Hebbelschen Dramen, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminar für deutsche Philo- 

logie (privatissSime Sed gratis).



- 18 - 

Prof. Dr. Stangl: 1) Horatius? Briefe, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Philologisches Progeminar: a) Horatius' Satiren, 

Ὁ) Griechische und lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, 

Samstag von 7--9 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime 564. gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Geschichte der gesamten deutschen Kungt, 

eine Kinführung etc., wöchentlich 2 Stündig, Montag, Dienstag 

von 4--5 Uhr im Hörsaal des kunstgeschichtlichen MuSeums 

DomerSchulstr. 16 (privatim); 2) A. Dürer und die deutschen 

Maler Seiner Zeit, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr ebenda, verbunden mit Exkursionen nach Nürn- 

berg etc.; 3) Übungen über ältere deutsche Plastik, wöchentlich 
2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr in der Bibliothek des kunst- 

geschichtlichen MuSeums DomerSchulstr. 16 (privatisSime Sed 

gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker, Kgl. Studienrat und Gymn.-Professor : 

Grundzüge der MoralphiloSophie, in wöchentlich 2 noch zu be- 

Stimmenden Stunden (privatim). 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Erklärung der rhodischen Liebes- 
lieder und Einleitung in die mittelgriechische Vulgärsprache, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 12--1 Uhr im 

Sprachwissenschaftlichen Seminar (publice); 2) Philologische 

Übungen im Anschluss an die Vita des hl. Modestos von Niko- 

Jaos Megarites, wöchentlich 2stündig, Dienstag von 5--7 Uhr 

im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Scherer: Ethik (Moral- und Rechtsphilosophie), 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag von 7 bis 

8 Uhr früh, Samstag von 11--- 12 Uhr im Hörgaal I (privatim). 

Privatdozent Dr. Pinder: 1) Kirchliche Architektur des 11. und 12.Jahr- 

hunderts, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 6 bis 

7 Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen Mugeums (privatim); 

2) Architekturgeschichtliche Übungen, wöchentlich 2 stündig nach 
Verabredung im Kunstgeschichtlichen Museum (privatissime), 

Domerschulstr. 16. 

Privatdozent Dr. Bühler: 1) Experimentelle Pädagogik, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr
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im pSychologischen Institut (privatim); 2) Einführungskurs in die 

experimentelle Psychologie, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 

11--1 Uhr im psychologischen Institut (privatim); 8) Experi- 

mentell-psychologische Arbeiten in Verbindung mit Professor 

Dr. Külpe, wöchentlich 15 stündig, Montag bis Freitag von 

2--5 Uhr im pSychologischen Ingtitut (privatissime). 

Privatdozent Dr. Heiss: 1) System der französischen Metrik , wö- 

chentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr im 

Hörsgaal VII (privatim); 2) Romanisches Progeminar: Einführung 

in die historisSche Grammatik des AltfranzösiSchen (mit Übungen), 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im romanisch-n 

Seminar (privatieSime Sed gratis). 

Lektoren. 

Lektor Jos. Vernay, diplöme d'e&tudes Superieures de philosophie : 

1) Le th&ätre frangais contemporain (conferences et lectures) 

(für Hörer aller Fakultäten), wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Roma- 

nisches Seminar (PraktiSche Abteilung): a) Traduction et version 

(für Vorgeschrittene), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10 

bis 12 Uhr im romanischen Seminarzimmer (privatissSime Sed 

gratis); Ὁ) Prononciation, dict&e, compogition (für Anfänger), 

wöchentlich 2 Stündig, Diengtag und Donnerstag von 10--11 Uhr 

im romanischen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Lekor des EngliSchen: 1) Vortrag in englischer Sprache über ein 

Später zu bestimmendes Thema, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag 

von 3-4 Uhr im Hörgaal VII! (privatim); 2) Englisches Seminar : 

Praktische Abteilung: a) für Fortgeschrittene: Tranglation, EsSay, 

Dietation, wöchentlich 25tündig, Samstag von 10--12 Uhr (pri- 

vatissime 8ed gratis); Ὁ) für weniger Geübte: Englische Sprech- 

übungen, wöchentlich 2stündig, Montag und Freitag von 10 bis 

11 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime ged gratis). 

O*
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Ὁ) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 11, Teil: (Sytem des Pflanzenreichs), 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr im 

botanischen Institut (privatim) ; 2) Übungen im Pflanzenbestimmen 

event]. Arzneipflanzen, verbunden mit Exkurgionen, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag von 5--7 Uhr im botanischen Institut (pri- 

vatisSime); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, ganz- 

tägig, Montag mit Freitag im botanischen Institut (privatissime); 

4) Mikroskopisches Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag und Mittwoch von 9--11 Uhr im botanischen In- 

Stitut (privatisSime); 5) Mikroskopisches Drogenpraktikum (nach 

der neuen Prüfungs-Ordnung?für Pharmazeuten) 1. Teil, 4 stün- 

dig, Montag von 8--12 Uhr (privatisSime); IL, Teil, 4 Stündig, 

Mittwoch von 9--11 Uhr (privatissime). 

Prof. Geh. Rat Dr. Prym: 1) Integralrechnung, wöchentlich 6 Stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10*?/2--12 Uhr 

im Hörsaal IX (privatim); 2) Im Progeminar: a) Übungen aus 

der höheren Analysis für Fortgeschrittene, gemeingam mit dem 

ASSiStenten, wöchentlich 2 Sstündig, Montag und Donnerstag von 

8-9 Uhr im Hörzsaal IX (privatissime Sed gratis); Ὁ) Übungen 

zur Integralrechnung, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 10 

bis 12 Uhr im Hörsaal IX (privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: 

Ausgewählte Kapitel der Funktionentheorie, wöchentlich 2'stün- 

dig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal IX (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, Il. Teil (vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 12-1 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologischer Kurs für Anfänger 8peziell für Mediziner, wö- 

chentlich 4 stündig, Montag und Dienstag von 5--7 Uhr im Zo0- 

logischen Institut (privatisSime); 3) Praktikum für Geübte und 

Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nach- 

mittags im zoologiSchen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkurgionen, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr
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im mineralogischen Institut (privatim); 2) Übungen im Bestimmen 

von Mineralien, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11--1 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu gelb- 

Ständigen mineralogischen und Kristallographischen Untergu- 

chungen, nach Vereinbarung im mineralogischen Institut (pri- 

vatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, II. Teil: Elek- 

trizität und Optik, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag 

von 9---10 Uhr im phygikalischen Institut (privatim); 2) Prak- 

{5686 Übungen im phySsikalischen Institut, 4- bezw. 10 stündig, 

Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr 

(privatim); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (pri- 

vatissime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im pharmazeutischen Institut 

(privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organischer Teil, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 

11--12 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr im pharmazeutischen In- 

Stitut (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- und 

ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Praktikum in 

allen Richtungen der angewandten Chemie und Nahrungsmittel- 

analyse, halb- oder ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime). 

Prof. Dr. Tafel: 1) OrganiSche Experimental-Chemie, wöchentlich 

DStündig, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im chemischen 

Institut (privatim); 2) Analytisch-chemisches, Praktikum, gemein- 

Sam mit Prof. Dr. Manchot, a) ganztägig, Montag bis Frei- 

tag von 8--12 und 2--6 Uhr (privatisSime); Ὁ) halbtägig, Mon- 

tag bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr (privatissime); 

3) Chemiseches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit Prof. 

Dr. Gürber, wöchentlich 4 stündig in noch zu bestimmender 

Zeit (privatisSime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 

täglich, Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und (ausgenommen 

Samstag) von 2--6 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu selb- 

Ständigen Untersuchungen (gemeingam mit Prof. Dr. Manchot), 

täglich, Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und (ausgenommen 

 Samstag) von 2---ὁ Uhr (privatisSime).
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Prof. Dr. Rost: 1) Anwendungen der InfiniteSimalanalysis auf die 

The rie der ebenen Kurven, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--78/4 Uhr früh im Seminar- 

zimmer Υ (privatim); 2) Analytische und SsynthetiSche Geo- 

metrie der Kegelschnitte, wöchentlich 4 stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 8-- 83/4 Uhr früh, im Seminarzimmer V 

(privatim); 3) Sphärische AStronomie , IL Teil, mit praktischen 

Übungen auf der Sternwarte , "wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 7--9 Uhr früh im Hörsaal IX, bisweilen im astronomischen 

Institut (privatim); 4) Im Prozgeminar (durch den Assistenten) : 

a) Einführung in die darstellende Geometrie, wöchentlich 2 stün- 

dig, Mittwoch von 7--9 Uhr früh im Seminarzimmer V (priva- 

tisSime ged gratis); Ὁ) Übungen aus der darstellenden Geometrie 

für Fortgeschrittene, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 7 bis 

9 Uhr früh im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis); 5) Im 

Seminar: Ausgewählte Kapitel der höheren Mechanik, wöchent- 

lich Zstündig, Samstag von 7-9 Uhr früh im Hörsaal IX 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 

Prof. Dr. Cantor: Elektromagnetische Lichttheorie, wöchentlich 

4 Stündig, im kleinen Hörgaal des physikalischen Instituts in noch 

zu bestimmender Zeit (privatim). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Theorie der Raumkurven und Flächen, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 2) Einführung 

in die Theorie der gewöhnlichen und partiellen Differential- 

gleichungen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 10--11 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 

3) Ergänzungen und Übungen zur analytischen Geometrie des 

Raumes, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 8 bis 

9 Uhr im Hörgaal IX (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Manchot: 1) MassSanalyse (ExperimentalvorleSung unter 

BerücksSichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1 stündig, Montag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim) ;
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2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Professor 

Dr. Tafel (Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Spemann: Naturgeschichte der InSekten mit besonderer 

Berücksichtigung der Biologie, wöchentlich 2 Stündig. Mittwoch 

von 5--6 Uhr, Samstag von 8--9 Uhr, im kleinen Hörsaal des 

zoologischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Reitzenstein: Die wirtschaftliche Bedeutung der chemi- 

Schen GrosSindustrie , wöchenfſlich 1 Stündig, Donnerstag von 5 

bis 6 Uhr im kleinen Hörsgaal des chemischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Pauly: Ausgewählte Kapitel aus der Biochemie, 

wöchentlich 1 3tündig, Montag von 4--5 Uhr im kleinen Hör- 

Saal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Harms: 1) Wechselstrom und elektromagnetische 

Schwingungen mit Demonstrationen, wöchentlich 1 Stündig, Frei- 

tag von 5-6 Uhr im kleinen Hörgaal des physikalischen In- 

Stituts, Pleicherring 8 (privatim); 2) Mathematische Ergänzungen 

dazu, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr, im kleinen 

Hörsaal des physikalischen Instituts (privatim), 

Privatdozent Dr. Füchtbauer: Ausgewählte Kapitel der theoreti- 

Schen PhySsik, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

im kleinen Hörgaal des physikaliSchen Instituts (privatim). 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Musgikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernhard Reitmaier. 

Reit-Unterricht : Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25.
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Univergitäts - Attribute. 
Zatritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universgitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ἰδὲ geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legesgaal: . 

1. Im Semester von 9--12?/2, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 

121... Uhr. 

Ὁ) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12?/z Uhr, und ausserdem Montag 

bis Freitag von 3--6 Uhr. 

9. In den Ferien von 11---121|.. Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausger an den Sonntagen und 

Feiertagen: 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach 

den 3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weih- 

nachten ; 

b) am Gründonnerstag, Charfreitag und Silvestertag ; 

c) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 

Die Kunstsammlungen der Universität (im alten Universitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett --- Anmeldung Parterre erster Ein- 

gang rechts --- kann jeden Montag und Donnerstag vormittags 

von 10--12 Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek ist täglich von 10--12 Uhr zugänglich. 

3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10---12 Uhr begichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts.



- 95 -- 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch Können 

Fremde diegelben jederzeit besichtigen, wenn Sie zich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden, 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, am Mitt- 

woch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr, 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ἰδ täglich von morgens 

bis abends geöffnet ; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die GlaShäuser ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag von 

9---12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2-4 Uhr 

im Einvernehmen mit dem Kongervator. 

Die Feier des 326. Stiftungstages der Universität wird am 

11. Mai 1908 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen in den Monaten Mai und November vormittags 

von 9--1 Uhr in den übrigen Monaten vormittags von 9---12 Uhr 

geöffnet. 
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A, Übersicht der Vorlegungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  

  

Rechts- und Staatswisg8en- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
  
  

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

    

Dr. Kneib: Christus und die Kirche (4). | Dr. Mendelssohn Bartboldy : Zwangs- 
- Apologetisches Seminar (1). vollstreckung u. begondere Prozess- 

arten (4). 

8 --9 Uhr. 8--9 Uhr, 

Dr. Goepfert: Spezielle Moraltheologie | Dr. yon Burckhard: Römigsche Rechts- 
5). geschichte und System des römi- 

--- Homiletisches Seminar (1). Schen Privatrechts einsch]l. Röm, 
Dr. Dölger : Die Theologie des hl. Ire- Zivilprozess (5). 

naeus: Das Kirchliche Dogma im -- Übungen im römischen Recht für 
Kampfe mit dem Gnogstizismus (1). Anfänger (1). 

Dr. Schanz: Nationalökonomie, speziell, 
Teil (5).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
      

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.     

    

    

Philolog.-histor. Sektion, Naturwisgenschaft.-mathemaß. 

7--8 Uhr, 7--8 Unr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. | Dr. Stangl: Philolog. Pro- | Dr. Kraus: Botanik 11. (δ). 
Kurs für Anfänger geminar (1). Dr. Medicus: Chemigsche 
mit Dr. Sommer (2). |] Dr. Scherer: Ethik (3). Technologies (4). 

Dr. Lehmann: Hygiene 1]. Dr. Rost: Anwendungen der 
Teil um */28 begin- Infinitesimalanalysis 
nend (1). auf die Theorie der 

Dr. Schultze: Topograph. ebenen Kurven (4). 
Anatomie (3). -- Sphärische Astrono- 

Dr. Geigel: Balneologie mie (1). 
um 71/2 beginnend (1). -- Progeminar: a) (1). 

-- Spezielle Pathologie - Progeminar: b) (1). 
u. Therapie (2). -- Seminar (1). 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube ; Medizinische | Dr. Jolly: Sanskritgram- | Dr, Kraus: Mikrogkop. 
Klinik u. Kinderklin. matik (4). Drogeupraktikum für 
(5). Dr. Schneegans: Gegsch. Pharmazeuten (1). 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. der franz. Literatur | Dr. Prym: Progeminar (2). 
Kurs f. Anf. mit Vr. im Renaissance- und | Dr. Medicus: Pharmazeut, 
Sommer (2). Reformationgzeitalter Chemie (1). 

- Laborator, f. Mikro- (4). Dr. Tafel: Org. Experim, 
8kopie und Entwick- -- Roman. Seminar (1), Chemie (5). 
lungsgeschichte (6). | Dr. Förster: Englisches | -- Analyt.-chem, Prakti- 

Dr. Lehmann: Hygiene Seminar (1). kum m. Dr. Manchot 
11. Teil (1). Dr. Regel: Länderkunde (5). 

Dr. Schultze: Topograph. von Süd- ἃ, Mittel- | -- Vollpraktikum für 
Anatomie (1). amerika (4). präparative Arbeiten 

Dr. Geigel: Balneologiebis1 -- Geogr. Übungen (1). (6). 
82/4 (1). Dr.Stangl: Horatius' Briefe | -- Anleitung zu gelb- 

-- Spez. Pathologie u. (4). Ständigen Untergsu- 
Therapie (2). -- Philo]. Progeminar(1). chungen (6). 

Dr. Michel: Pathologie u. Dr. Rost: Avaiyt. ἃ. Syn- 
Therapie der Zähne thet. Geometrie der 
1U. (4). Kegelschnitte (4). 

- Zahnärztl]. Kollog.(1). -- Sphärische Astrono- 
mie (1). 

-- Progeminar: a (1). 
-- Progeminar;: ἢ (1). 
-- Seminar (1). 

Dr. von Weber: Übungen 
zur analyt, Geometrie 
4, R. (2). 

Dr. Spemann: Naturge- 
Schichte d. Ingekten 
(1).



  

    

Rechts- und Staatswisgen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 
    

9--10 Uhr. 9--10 Uhr, 

  

Dr. Weber: Erklärung d.Gefangenschafts- | Dr. von Burckhard: Römische Rechts- 
briefe des hl, Paulus (4). geschichte und System des röm, 

-- Lektüre aus der Apostelgeschichte Privatrechts einscbl. Röm, Zivil- 
n. d. kath. Briefen (1). Prozess (5). 

Dr. Hehn: Erklärung ausgewählter Psal- -- VÜbungen im römischen Recht für 
men (4). Anfänger (1). 

Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 
Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (6). 

  

  

10--11 Uhr. 10--11 Uhr 

Dr. Kiefl: Dogmatik II. Teil (5). Dr. Schanz: Statistik als Einleitung in 
-- Das Dogma von der Eucharistie die Soziologie (4). 

in geiner histor. Entwicklung und -- Volkswirtschaftl. Seminar (1). 
Spekulativen Bedeutung (1). Dr. Mayer: Familienrecht (4). 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht 11. Teil (6). | Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.] .   

    
ΝΙΝ Philolog.-histor. Sektion. ΒΝ -“mathemat. 

9--10 Uhr, 9--10 Uhr, 9--10 Uhr. 

Dr. v. Lenbe: Mediz. Klinik | Dr. vy. Schanz: Geschichte | Dr. Kraus: Mikroskopisch, 
und Kinderklinik (1). der röm. Proga (4). Praktikum für An- 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Henner: Geschichte ἃ, fänger (2). 
bilß. gynäkologische deutschen Kaigserzeit | -- Mikroskop, Drogen« 
Klinik (3). (4). praktikum für Phar- 

Dr. Stöhr: Laboratorium f. | Dr. Schneegans: Roman. mazouten 1, Teil (1). 
Mikroskopie u. Ent- Seminar (1). Dr. Wien: 4xperim. Physik 
wicklungsgesch. (6). | Dr. Förster : Chaucers Le- 1. . 

Dr. von Frey: Phygiologie ben ἃ. Werke (4). - Prakt" Übungen (2), 
der Bewegung und] --- Englisches Seminar | Dr. Tafel: wie von 8--9 
Empfindung (5). (1). Ühr. 

Dr. Rogenberger: Theor.- | Dr. Boll: Philclog. Seminar | Dr. yon Weber: Theorie 
prakt. Kurs der Chi- (1). der Raumkurven und 
rurgie (2). Dr. Regel: Geographische Flächen (4). 

Dr. Seifert: Poliklinik f. Übungen (1). 
Nasen- u. Kehlkopf- 

      

kranke (3). 
Dr. Gürber: Innere Sekre- 

tion (1). 

10--11 Uhr. 10-11 Uhr. 10-11 Uhr. 

Dr. Stöhr: Laboratorium ] Dr. v. Schanz: Philolog. | Dr. Kraus: Mikroskopisch. 
für Mikrogkopie und Seminar (2). Praktikum für An- 
Entwicklungsgesch, | Dr. Jolly: Sprachwiggen- fänger (2). 
(6). Schaftl, Übungen (2).| -- Mikroskop. Drogen- 

Dr. Enderlen: Chirurg. | Dr. Stölzle: Logik und praktikum für Phar- 
Klinik u.Poliklin. (6). Wissenschaftslehre mazeuten 1. Teil (1). 

Dr. Rosenberger: Tbeor.- (2). Dr. Prym: Integralrech- 
prakt. Kurs der Chi- -- Gegehichte d. griech. nung, um 10/3 be- 
rurgie (2). Philosophie (4). ginnend (4). 

Dr. Sobotta: Knochen-, | Dr. Henner: HistorisSches| -- Progeminar (1). 
Bänder- u, Mugkel- Seminar (1). -- Seminar (1). 
Jehre (6). Dr. Boll: Philolog. Semi- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Michel: Kurgus ἃ. zahn- var (1). (1). 
ärztlichen Toechpik | Dr. Kaerst: Geschichte ἃ, | Dr. Tafel: wie von 8--9 
(6). Altertums ir d. belle- Ühr. 

-- wZahnfüllungsmethod. nistigchen und römi- | Dr. yon Weber: Einfüh- 
(6). * chen Periode (4). rung in die Theorie 

Dr. Knapp: Übungen über der gewöhntl, u. part. 
deutsche Plastik (1). Differentialgleichun - 

Lektor Vernay: Einführung gen (4). 
in die franz. Sprache 
(2). 

-- Prakt. Abteilung (1). 
Lektor d. Englischen : Eng- 

lich, Seminar: ἃ (1). 
-- Englisches Seminar: 

b (1),



  

  

Rechts- und 8taatswisgsen- 

Theologische Fakultät, gchaftliche Fakultät, 
    

11--12 Uhr. 11-12 Uhr, 

Dr. Goepfert : Homiletisches Seminar (1). | Dr. yon Burckhard: Erbrecht d. bürger- 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte zeit der - ichen Gegetzbuches (4). 

französ, Revolution (4). Dr. Mayer: Landegzivilrecht u. Reiehs- 
Dr. Kneib: Christus und die Kirche (1). . Zivilrecht ausgerhalb d. BGB, (2). 
Dr. Braun: Patrologie (2). Dr. Meurer: Rechtsphilogophie (4). 

Dr. Piloty : Übungen im Staats- u. Ver- 
waltungsrecht (1). 

    

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht, besonderer Teil 
mit Einschluss ἃ, bayer. Partikular- 
rechts (4).



    

Philosophische Fakultät. 

  

  MedizinischeFakultät. 

        
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwiszenzchaftl.-mathemat. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 11--12 Uhr. 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- | Dr. Stölzle: Logik und | Dr. Kraus: Mikroskop. 
gynäkol. Klinik (2). Wigssenschaftslehre Drogenpraktikum ἢ 

-- Geburtshilfl. - gynäk. (2). Pharmazeuten 1, 1]. 
Propädeutik (2). Dr. Henner : Historisches Teil (1). 

Dr. Stöhr: Anatomie des Seminar (1). Dr. Prym: Integralrech- 
Mengchen 11, Teil (6). | Dr. Chroust: Europäische nung (4). 

-- Laboratorium f. Mi- Geschichte im Zeit-| -- Progeminar (1). 
kroskopie und Ent- alter des Abgolutis- | -- Seminar (1). 
wicklungsgeschichte mus(1648--1740)(4). | Dr. Beckenkamp: Geo- 
(6). Dr. Boll: Antikes Buch- logie m. Exkurgiouen 

Dr. Hess: Ophthalmolog. wesen u. Paläogra- (4). 
Klinik u. Poliklinik phie d. griechischen - Übungen im Bestim- 
(4). Klasgiker (4). men von Mineralien 

Dr. Borst: Allgem. Pathol. |] Dr. Roetteken: Seminar- (1). 
und allgem. pathol. übungen (1), Dr. Wien: Praktische 
Anatomie (4). Dr. Knapp: Übungen über Übungen (1). 

Dr. RoSenberger: Unfall- deutsche Plastik (1). | Dr. Medicus: Pharmazeut. 
erkrankungen (1). | Dr. Bühler: Einführungs- Chemie (4). 

Dr. Michel; Kurgus d. zahn- kurs in die experiwm, | Dr. Tafel: wie von 8--9 
ärztlichen Technik Psychologie (1). Uhr. 
(6). Dr. Scherer: Ethik (1). 

-- Zahnfüllungsmethod, | Lector Vernay: prakt. Ab- 
(6). teilung (1). 

Lector d. Englischen: Engl. 
Seminar: a (1). 
    

12---ξ. Uhr. 12--1 Uhr, 12--1 Uhr. 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Chroust: Urkunden- | Dr. Boveri: Zoologie Il. 
Mengchen, II, Teil (2). lehre (4). (4). 

-- Laboratorium f, Mi- | Dr. Roetteken : Poetik (4). | Dr. Beckenkamp : Übung, 
kroskopie und Ent-| -- Seminarübungen (1). im Bestimmen von 
wicklungsgeschichte | Dr. Heigenberg: Erklä- Mineralien (1). 
(6). rung der rhodischen | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Faust: Arzneiverord- Liebeglieder (2). (1). 
nungslehre (2). Dr. Bühler: Einführungs- 

-- Experimentelle Toxi- kur in die experim. 
kologie (3). Psychologie (1). 

Dr. Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u. ambu]l. 
Kinderklinik (4). 

Dr. Burkhardt: Chirurg. 
Propädeutik m, prakt. 
Übungen(bis1?/«bzw. 
1?/8 Uhr (5). 

Dr.Polano: Untersuchungs- 
methoden u. Erkran- 
kungen d. männl. u. 
weibl. Geschlechts- | 
organe (1). ' 

Dr. Michel: Poliklinik v. | 
Extraktionskurs (6).
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2--3 Uhr. 

Dr. Weber: Exegetischer Übungskurs, 
um 2"/2 beginnend (1). 

    
3-4 Uhr. 

Dr. Weber: Exeget. Übungskurs (1). 
Dr. Hehn: Exegetisches Seminar (1). 

Rechts- und gstaats8wisgen- 

Schaftliche Fakultät, 

2-3 Uhr, 

3--4 Uhr, 

Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
nach Reichs- und bayer. Recht (3). 

Dr. Pagenstecher : Zivilprozessrecht 1. 
(6).
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MedizinischeFakultät. 

2--5 , Uhr. 

Dr. Stöhr: Laboratorium 
für Mikroskopie mit 
Dr. Sommer (δ). 

Dr. Lehmann: Bakterio]l. 
Kurs (2. 

Dr. Rieger: Psychiatr. 
Klinik (2). 

Dr. v. Frey: Phys. Übungen 
mit Dr. Gürber (2). 

Dr. Borst: Kurs der path. 
Histologie (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. 
Poliklinik u. ambul, 
Kinderklinik (2). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten. (1). 

Dr. Gürber: Chemie der 
Ernährung und des 
Stoffwechsels (1). 

ὃ--4 Uhr. 

Dr. Stöhr: Laboratorium 
f. Mikroskopie u. Ent- 
wickelungsgeseb, (5). 

Dr. Lehmann : Hygiene 11. 
Teil (1). 

-- Bakterio]. Kurs (2). 
Dr. Rieger : Psych.Klin. (2). 
Dr. v. BErey: Physiolog. 

bungen mit Dr. 
Gürber (2). 

Dr. Borst: ICurs der patho- 
log. .Histologie (2). 

Dr. Riedinger: Spezielle 
Chirurgie (4). 

-- Klin, Propädeutik (2). 
Dr. Schultze: Anatomie d. 

Sinnegorgane (1). 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

Dr. Lüdke; Kurs d. Auskul- 
tation u. Perkugssion 
ft, Anfänger u. Ge- 
übtere (4). 

- 

Philosophische Fakultät. 
  

Philolog. -„histor. Soktion. | Naturwissenschaftl.-mathemat. 

  

  

„2007 ΝΕ Sektion, 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Wien: Prakt. Übangen 
psychol. Arbeiten m, (2). 
Dr. Bühler (5). Dr. Tafel: wie von 8--9 

: {γ᾿ 

( 

3--4 Uhr. | 3--4 Uhr. 
Dr. Brenner: Seminar (2). | Dr. Wien: Prakt, Übungen 
Dr. Külpe: Experimentell- (2). 

ΣΝ Arbeiten m. | Dr. Tafel: wie von 8--9 
. Bühler (5). Uhr, 

Lektor Ν "Englischeu: Yor-! 
jrag (1).
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Rechts- und 8taatgswisg86n- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

  
  

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. Oetker: Konkurs (2). 
(1). Dr. Meurer: Übungen im bayer. Staats- 

Dr. Hehn: Exegetisches Seminar (1). kirchenrecht (1), 
-- Asgsyrisch für Anfänger (2). Dr. Pagenstecher: Zivilprozessrecht I. 

Dr. Gillmann: Bayer. Volksschulrecht (2). (6). 

5--6 Uhr, 5-6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), | Dr. Meurer: Völkerrecht (4). 
-- Die Kirchlichen Reformationsbe- -- Übungen im bayer. Staatskirchen- 

Strebungen im letzten Jahrhundert recht (1). 
vor der Reformation (1).



    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.HL   

  

  

Fhilolog-- "hustor. Sektion. | We Eon. -“mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4-5 Uhr. 

Dr. Stöhr: Laboratorium f. | Dr. Brenner: Altdeutsche | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Mikroskopie u. Ent- Literaturgeschichte, (2). 
wicklungsgeschichte 11, Teil (4). Dr. Tafel: wie von 8--9 
(5). Dr. Stölzle: Philosophisch. Übr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 1. Seminar (1). Dr. Pauly: Ansgew. Kap. 
Teil (1). Dr. Külpe: Experimentell- a. d. Biochemie (1). 

Dr. Hess: Augenspiegel- psychol. Arbeiten m. , 
kurs (4). Dr. Bühler (5). 

Dr. Enderlen : Chirurgisch. | Dr. Knapp: Gegschichte ἃ, 
Operationskurs (4). deutschen Kunst (2). 

Dr. Schultze: Anatomie d.|] -- A. Dürer und die 
Sinnegorgane (2), deutschen Maler (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine | Lector Vernay: Le theätre 
gericht]. Medizin (2). frangaise (1). 

Dr. Müller: Praktik. d. klin. 
Chew, u. Mikrogk, (1). 

Dr. Weygandt: Kurs d. 
PSychisch - nervögen 
Krankheiten (1). 

Dr. Gürber: Physiologisch- 
chem. Übungen (1). 

Dr. Reichardt: Ausg. Kap. 
3.4. normalen ἃ, path. 
Anatomie d. Zentral- ' 
nervensystems (1). 

Vr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

5-- 6 VÜhr. 5---6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Külpe: Ästhetik (4). | Dr. Kraus: Übungen im 
und Kinderklinik (5). | Dr. Chroust: Histor, Semi- Pflanzenbestimmen 

-- Klinische Visite und nar (1), (1). 
diagn, Übungen (1). | Dr. Heisenberg : Philolog, | Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 

Dr. Stöhr: Laboratorium f. Übungen (1). für Anfänger (2). 
Mikroskoupie u. Ent- | Dr. Heiss: System d. franz. ; Dr. Wien: Prakt, Ukungen 
wicklungsgeschichte Metrik (2). (2). 
(5). -- Rom. Progeminar (1). | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. Enderlen: Chirurg. Uhr. 
Operatiopskurs (3). Dr. Manchot: Massanalyse 

Dr. Kirchner: Poliklinik (1). 
ü. Ohrenkrankh. (3). Dr. Spemann: Naturgesch. 

Dr. Sobotta: Grundzüge d. der Ingekten (1). 
Entwicklungsgesch. D. Reitzenstein: Wirt- 
(2). Schaſtliche Bedeutg. 

der chem. Groggin- 
dustrie (1).
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Rechts- und Staats wisseu- 
Theol 1 ät. 

eologische Fakultät gechaftliche Fakultät, 

8--7 Uhr. | B-7 Uhr. 
Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 

-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 
Dr. MendelsSohn Bartholdy: Prakti- 

che Übungen im bürger]. Recht 
(1). 

- Konsgervatorium üb. Vollstreckungs- 
und Konkurgrecht (1). 

Dr. Schoetengack : Strafprozessrecht (3).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.     

| Naturwissenschafti.-mathemat. 

  
Philolog. "histor. „Sektion. Sektion. 

5-6 Uhr. 5-6 Uhr, ᾿ 5--6 Uhr. 
Dr. Müller: Praktikum d. : Dr. Harms: Wechselstrom 

klin. Chemie u, Mi- und elektromagneti- 
kroskopie (1). Schwingungen (1). 

Dr. Weygandt: Gericht- 
liche Psychiatrie (1). 

Dr. Gürber: Physiol.-chem. 
Übungen (1). 

Dr. Polano: Theoretische 
Geburtshilfes (3). 

Dr. Michel: Kurs der zahbu- 
ärztl. Technik (6). 

-- Zahnſüllungsmethod. 

(6). ᾿ 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. | 6--7 Uhr. 
Dr. Enderlen: Chirurgi- | Dr. Förgster: Englisches | Dr. Kraus: Übungen im 

Scher Operationskurs Seminar (1). Pflanzenbestimmen 

(3). Dr. Chrougst: Historisches (1). 
Dr. Matterstock: Kurs. d. Seminar (1). ; Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 

klin. Untersuchungs- | Dr. Kaerst: Histor, Se-, für Anfänger (2). 
methoden (2). minar (1). | Dr. Harms: Mathematische 

-- Kurgus d. Impftech- | Dr. Heisenberg: Philolog. | Ergänzungen zurVor- 
technik (2). Übungen (1). Jeguvg von 5--6 Uhr 

Dr. Seifert: Kurs ἃ. Rhi- | Dr. Pinder: Kirchliche Ar- (1). 
voskopie ἃ. Laryu- chitektur des 11. u. | Dr. Füchtbauer: Ausgew. 
gouskopie (2). 12. Jahrb. (2). Kap. d. theor. Physik 

Dr. Sobotta: Grundzüge d. | Dr. Bühler: Experiment. (1). 
Entwicklungsgesch. Pädagogik (4). 
-- Demonstration (1). | Dr. Heiss: Rom. Progemi- 

Dr. Müller: Die wichtigst. nar (1). 
Krankheiten ἃ. Kiuvu- ; 
degalters (1). ; 

Dr. Burckhard: Geburts- ! 
hilf. Operationskurs 

(6).



    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 

7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1), 
-- Übungen im Strafprozesgrecht (1). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Prakt, 
Übungen im bürgerl. Recht (1). 

Dr. Schoetensgack: Strafprozessrecht (2). 

      

8--10 Uhr, 8-- 10 Ühr,.



    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaft).-mathemat. 

    

    

Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Matterstock: Kursus | Dr. Kaerst: Higstorisches 
der klin. Unterguch.- Seminar (1). 
Methoden (2). 

-- -Kursus der Impftech- 
„nik (2). 

Dr. Burckhard: Geburts- | 
hilf, Operationskurs ; 

(1). | 

| 

! 
| 
| 

8--10 Uhr. 8--10 Uhr. 8--10 Uhr. 

Dr. Külpe: Psychologische 
Übungen (2). 

Dr. Boll: Griechisch. Lese- 
abend (2).



B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgegetzt ind. 

          

    

Dozenten Vorlesungen 

    

Theologische Fakultät. 

Dr. Braun Pastoral (2). 
Lektüre koptischer Apokryphen. 

    

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dr. Freisen Ausgewählte Partien des kathol, Strafrechts. 

    

Medizinische Fakultät. 

Dr. Kirchner Operationsübungen an Spirituspräparaten. 
Wisgenschaftliche Arbeiten. 

Dr. Helfreich Gescbichte der Medizin (2). 
"Theoret.-prakt. Kurs der Ophthalmoskopie. 

Dr. Stumpf Die wichtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin. 
Gerichtliche Sektionen je nach Anfall. 

Dr. Sobotta Ogsteologie, Demonstrationen (1). 
Dr. Weygandt Psychische und nervöse Störungen des Kindegalters (1). 

Schlaf, Traum, Hypnose (1). 
Dr. Burkhardt | Verbandkurs (2). 

Erkrankungen der Harnorgane, 
Dr. J.Riedinger | Frakturen, Luxationen und Verbände. 

Kurgus der Heilgymnastik und Masgsage. 
Dr. Arens Atiologie und Prophylaxe der Infektionskrankbheiten des Auges. 
Dr. Mayr Die Beziehungen der Rhino-Laryngo-Otologie zur allgemeinen 

Medizin (1). 
Kurs der rhino-laryngo-otologischen Untersuchungsmethoden (1). 

Dr. Reichardt Einführung in die Psychiatrie. 
Dr. Treutlein Schiffshygieue. 
Dr. Schmincke | Allgemeine Migsbildungslehre. 

' Hizstologische Untersuchungenv. 
Dr. Lüdke ' Kurs der Auskultation und Perkugsion, 

  

Philosophische Fakultät I, Sektion. 

Dr. Neudecker | Grundzüge der Moralphilosophie. 
Dr. Pinder Architekturgeschichtliche Übungen. 

Philosophische Vakultät 11. Sektion, 

Dr. Cantor Elektromagnetische Lichttheorie,



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]l. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Borst, Max, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 1/11, 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0, 

. Braun, Oskar, ordent]. Professor, Sander Ring 20/111. 

. Brenner, Oskar, ordent], Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Bühler, Karl, Privatdozent, Exerzierplatz 5. | 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

StrassSe. 

. von Burckhard, Hugo, ordentl. Professor, Friedensstrasse 27. 

, Burkhardt, Ludwig, ausserordent]l. Professor, Semmelstr. 87. 

. Cantor, Matthias, ausserordentl, Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Chroust, Anton, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

. Dölger, Franz Jozef, Privatdozent, Körnerstr. 2/11, 

. Enderlen, Eugen, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 9.1]. 

. Faust, Edwin Stanton, ordentl. Professor, Rottendorferstr. 10.
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Dr. Förster, Max. ordentl. Professor, Friedenstrasse 61/1. 

Dr. Freien, Josef, Privatdozent, Erthalstr. 4. 

Dr. von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 911. 

Dr. Füchtbauer, Christian, Privatdozent, Pleicherring 8. 

Dr. Geigel, Rich., ausserordentl. Professor, Friedenstr. 3/1. 

Dr. Gillmann, Franz, ausgerordentl. Prof, Theaterstr. 16. 

Dr. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Prof., Franz Ludwigstr. 15/11. 

Dr. Gürbder, August, ausserordent]l, Professor, Bahnhofstr. 1.41]. 

Dr. Harms, Friedrich, Privatdozent, Ludwig-Kai 9, vom 1. April 

ab Haugerring 13*/2/II11. 

Dr. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring ὅ|Π|. 

Dr. Heisenberg, August, Privatdozent, Huttenstr. 89, 

Dr. Heiss, Hans, Privatdozent, Frühlingstrasse 15*/2/1. 

Dr. Helfreich, Friedrich, ausserord. ProfesSor, Hauger Ring 9/11. 

Dr. Henner, Theodor, ordent]l. ProfesSsor, Domerpfarrgasse 12. 

Dr. Hess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/1. 

Dr. Hofmeier, Max, ordentl. Professor, Schönleinstrasse 4. 

Dr. Jolly, Julius, ordent]. Professor, Sonnenstrasse 5. 

Dr. Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

Dr. Kiefl, Franz Xaver, ordentl. Professor, Sanderring 3/111, 

Dr. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

Dr. Knapp, Fritz, ausserordentl. Professor, Ludwigkai 17/1. 

Dr. Kneib, Philipp, ordentil. Professor, Heidingsfelderstr, 15. 

Dr. Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Klinikstrasse 12. 

Dr. Külpe, Oswald, ordentl. ProfesSor, Paradeplatz 4/11. 

Dr. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. 11/11, 

Dr. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Kapu- 
zinerstr. 2/1[. 

Dr. Lüdke, Hermann, Privatdozent, Juliusspital. 

Dr. Manchot, Wilhelm, ausserordent]l. Professor, Ludwig-Kai 9, 

Dr. Matterstock, Georg, ausserord. Prof., Theaterstr. 6/1. 

Dr. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randergackererstr. 33p. u.1. 

Dr. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3. 

Dr. Medicus, Ludwig, ordentl. Profesgor, Sanderglacisstr. 4/111. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordentl. ProfesSor. Randers- 

ackererstrasse 5.
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. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11. 

. Meurer, Christian, ordent]l. Professor, Lessingstrasse 1. 

. Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 811. 

. Müller, Johannes, ausSerord. Professor, Hofstallstr. 4. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr. 15/0. 

. Oetker, Friedrich, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Sieboldstr. 1/0, 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 10/11. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Kapuzinerstr. 2. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 127}. 

. Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

. Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/L 

. Reichardt, Martin, Privatdozent, Hofstrasse 9. 

. Reitzenstein, Fritz, ausSserordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

. Rriedinger, Ferdinand, ausserord, Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Rredinger, Jacob, ausserordentlicher Prof., Erthalstrasse 3. 

. Rieger, Conrad, ordentl. Prof,, Am Schalksberg. 

. von ERindfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

. Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sophienstrasse 14/1. 

. Rosenberger , Johannes Andreas, ausserordentl. Professor, 

Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ordent]. Professor, Mergentheimerstr. 6/II, 

. Rostoski, Otto, ausserordentl. ProfesSor, Wilhelmstrasse 3/1 

(vom W.-S. 1907/08 beurlaubt auf 2 Jahre). 

. Schanz, Georg, ordent]l. Professor, Sander Ring 5/IIl. 

. von Schang, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 21]. 

. Schmincke, Alexander, Privatdozent, Kapuzinerstr. 23/11. 

. Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz -Ludwig- 
Strasse 16/1, 

. Schoetensack, August, Privatdozent, Sanderglacisstr. 40/111. 

. von Scholz, Anton, ordent]. Professor, Ottostr. 10/1. 

. Schultze, Oskar, ausserord. Professor, Ziegelaustr, 3/11. 

. Seifert, Otto, aussgerordent], Professor, Friedenstrasse 31. 

. Selling, Eduard, ausserord, Professor, München.
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Dr. Sobotta, Johannes, ausSerord. Professor, Pleicherglacisstr.«2/I1II. 

Dr. Sommer, Alfred, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 12/[I1. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

Dr. Spemann, Hans, ausserord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1. 

Dr. Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

Dr.. Stöhr, Philipp, ordent]. Professor, Maxstrasse 1/II. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11, vom 

1. Mai ab Heidingsfelderstr. 32/1. 

Dr. Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/I1I1 

(beurlaubt). 

Dr. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Professor, Johanniterpl. 2. 

Dr. Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11, 

Dr, Treutlein, Adolf, Privatdozent, Blasiusgasse 1/11. 

Dr. von Weber, Eduard, ausserordentlicher Professor, Randers- 

ackererstr. 46 ἃ. 

Dr. Weber, Valentin, ordent]. Professor, Friedenstrasse 47/111. 

Dr. Weygandt, Wilbelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

Dr. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/1. 

LEKTOREN. 

Vernay, JoSeph, diplöme d'etudes supetrieures de philosophie, 

Sanderglacisstr. 44,11. 

Der Lektor für englische Sprache wird Später besonders bekannt 

gegeben.


